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Dipl.-Ing. Manfred Lippe *)

Planung und Montage von Sanitär- 
und Heizungsanlagen
…mit Installationsro h ren 

aus Kupfer

…unter Berücksichtigung des
Brand-, Schall- und
W ä rm e s c h u t z e s

Die Einhaltung der Gesetze,
Ve ro rdnungen, Regelwerke,
D I N - N o rmen und der Te c h n i-
schen Richtlinien ist eine we-
sentliche Voraussetzung für die
R e a l i s i e rung eines mangelfre i e n
G e b ä u d e s .

Allein das verz w e i g t e
„Netzwerk“ der Te c h n i s c h e n
Gebäudeausrüstung stellt hohe
A n f o rd e rungen an Planung,

A u s s c h reibung und Montage.
Die Rohrleitungsanlagen müssen
a u f g rund der umfangre i c h e n
E i n s a t z b e reiche und Durc h f l u ß-
medien breite Anford e ru n g s-
p rofile abdecken. 

Dazu addieren sich die An-
f o rd e ru n g s p rofile der Wa n d -
und Deckendurc h f ü h rungen im
B e reich der Schnittstellen zur
G e b ä u d e k o n s t ru k t i o n .

B r a n d s c h u t z a n f o rd e ru n g e n = BauO + Ve rw a l t u n g s v o r s c h r i f -
ten der Länder + DIN 4102

S c h a l l s c h u t z a n f o rd e ru n g e n = D I N4109 oder VDI 4100
W ä rm e s c h u t z a n f o rd e ru n g e n = HeizAnlV oder DIN 1988
R a u c h g a s d i c h t h e i t = G ru n d a n f o rd e rung der BauO

> keine Übertragung von
Feuer und Rauch

T h e rmische Beweglichkeit = ohne Berücksichtigung der
W ä rmedehnung im Brandfall
ist die Rauchgasdichtheit z.B .
über 90 Minuten nicht möglich

Die Thermische Beweglich-
keit der Rohrleitungsanlagen in
Verbindung mit der Rauchgas-

dichtheit sind wesentliche An-
f o rd e rungen zur Erhaltung des
Brandschutzes im Brandfall.

Definition des Brandschutzes nach
den BauO der Länder

In den folgenden Ausfüh-
rungen werden die Planungs-
schritte des Brand-, Schall- 
und Wärmeschutzes bei Lei-
tungsanlagen dargestellt wer-
d e n .

Tabelle 1 zeigt in einer Über-
sicht die wesentlichen Stru k t u-
ren der Gebäudetypen /-klassen
e n t s p rechend den Bauord n u n-
gen der Länder. Aus der vere i n-
fachten Darstellung kann er-
kannt werden, bei welchen 
Gebäuden, an welcher Stelle
Brandschutzmaßnahmen im
B e reich der Durc h f ü h ru n g e n
berücksichtigt werden müssen.

Eine komplette Darstellung
aller Varianten würde den Um-

fang dieses Fachbeitrages
s p rengen. Der Autor bietet 
Ihnen die Möglichkeit weitere
I n f o rm a t i o n e n / F a c h a u f s ä t z e
aus dem Internet im pdf-Form a t
unter http:// www. L i C o m Te c . d e
h e ru n t e rz u l a d e n .

Bei Gebäuden besondere r
A rt und Nutzung werden die
notwendigen Brandabschnitte
in der genehmigten Bauzeich-
nung g e regelt. We rden Leitungen
d u rch diese raumabschließen-
den Decken oder Wände hin-
d u rc h g e f ü h rt, müssen die im
folgenden beschriebenen 
Maßnahmen der Wand- und
D e c k e n d u rc h f ü h rungen berück-
s i c h t i g t w e rd e n .

Bauliche Anlagen sowie andere Anlagen und Einrichtungen
müssen unter Berücksichtigung insbesondere 

• der Brennbarkeit der Baustoff e ,
• der Feuerwiderstandsdauer der Bauteile, 

ausgedrückt in Feuerwiderstandsklassen, 
• der Dichtheit der Verschlüsse von Öffnungen, 
• der Anordnung von Rettungswegen 

so beschaffen sein, daß der Entstehung eines Brandes und 
der Ausbreitung von Feuer und Rauch vorgebeugt wird und
bei einem Brand die Rettung von Menschen und Ti e ren sowie
wirksame Löscharbeiten möglich sind.

E i n s a t z b e reiche und Medien bei Rohrleitungsanlagen aus Kupferro h re n
Die vielseitigen Einsatzbere i c h e
der Kupferrohre müssen
mit den Anford e rungen der
Schnittstellen zum Bauwerk, 
z .B. Brand-, Schall- und Wärm e-
s c h u t z , in Einklang gebracht
w e rd e n .
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M Tabelle 1: Gebäudetypen / -klassen nach den BauO der Länder © ML 1999



P1) Durc h f ü h ru n g s d ä m m s t o ff
mit folgenden Eigenschaften:
• Mineralfaser (Steinwolle) mit

einer Schmelztemperatur
>1000° C und einem Raum-
gewicht >90 kg/m3 zur Erre i-
chung der Rauchgasdichtheit

• K ö r p e r s c h a l l e n t k o p p l u n g
d u rch Ve rmeidung von Kör-
p e r s c h a l l b r ü c k e n

• W ä rmeschutz für kaltgehen-
de Leitungen nach DIN 1988

• W ä rmeschutz für warm g e h e n-
de Leitungen nach HeizAnlV
mit mind. 50% Dämmdicke
im Bereich der Durc h f ü h ru n g
(bei λ = 0,035 W/mK) Hinweis:
U m rechnung der Dämmdicke
e rf o rderlich, da Steinwolle ein 
λ von 0,04 W/mK hat.

• Die Dämmlänge L entspricht
der Wand- und Deckendicke

Geeignet sind: z.B. Rockwool
Conlit 150P Schalen oder Missel
Brandschutzdämmung aus Silikat-
g e w e b e ( n i c h t b rennbar mit einer
Schmelztemperatur >1000° C).

P2) Durchgehender Ve r-
schluß zwischen Durc h-
f ü h rung und Bauteil mit 
Beton oder Mört e l
P3) We i t e rf ü h rende Dämmung
mindestens Baustoffklasse B2
b z w. die werksseitig aufge-
brachte Dämmung/Stegmantel:
• W ä rmeschutz für kaltgehen-

de Leitungen nach DIN 1988

• W ä rmeschutz für warm g e-
hende Leitungen nach Heiz-
AnlV mit 100% Dämmdicke
(bei λ = 0.035 W/mK)

Im Bereich von Rettungswegen
oder Bereichen in denen keine
Brandlast vorhanden sein soll,
w i rd die Ve rwendung von nicht-
b re n n b a ren Dämmstoffen e m p-
f o h l e n .
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Tabelle 3: P

Wand- und Deckendurc h-
f ü h rungen bei Leitungsanla-
gen aus Kupferro h re n
© ML 1999

Brandschutz im Bereich der
R o h rd u rc h f ü h rungen mit nicht-
b re n n b a ren Rohren ist gemäß
DIN 4102 Teil 11 in allen Bun-
d e s l ä n d e rn baurechtlich einge-
f ü h rt: siehe Listen der Te c h-
nischen Baubestimmungen,
Anlage 3.1/6 oder die ent-
s p rechenden Ve rw a l t u n g s v o r-
schriften (Niedersachsen und
B re m e n ) .

B e s c h reibung der Durc h f ü h ru n g s b a u s t o ffe und weiterf ü h rende Dämmungen

F a c h g e re c h t e
D u rc h f ü h ru n g
von Kupferro h-
ren durc h
Wände und
D e c k e n



Basis für Tabelle 3 und die We r k-
s t o ff b e s c h reibung ist die bau-
rechtlich eingeführte DIN 4102
Teil 11 als Anlage 3.1/6 in den
Listen der Technischen Baube-
stimmungen der Länder oder
die entsprechenden Ve rw a l-
tungsvorschriften für Nieder-
sachsen und Bremen gleichen
Inhaltes. In Sachsen gilt DIN
4102 Teil 11, Anlage 3.1/106.

1. Rohru m m a n t e l u n g e n
und Rohrabschottungen
nach Anlage 3.1/6

1.1 Nach §… (entspre c h e n d
der jeweiligen LBO) dürfen Lei-
tungen durch Brandwände
und Treppenraumwände sowie
d u rc hWände und Decken, die
feuerbeständig sein müssen,
nur hindurc h g e f ü h rt werd e n ,
wenn eine Übertragung von
Feuer und Rauch nicht zu be-
f ü rchten ist oder Vo r k e h ru n-
gen hiergegen getro ffen sind.
Diese Vo r k e h rungen müssen
die Anford e rungen der Norm
an die Feuerw i d e r s t a n d s k l a s s e
R 90 erf ü l l e n .

1.2 Eine Übertragung von
F e u e r und Rauch ist nicht zu
b e f ü rchten, so daß Vo r k e h-
rungen hiergegen nicht ge-
t ro ffen werden brauchen,
bei der Durc h f ü h rung von
Leitungen für Wasser und
Abwasser aus nichtbre n n b a-
ren Rohren – mit Ausnahme
von solchen aus Aluminium
– wenn der Raum zwischen
den Rohrleitungen und dem
v e r b l e i b e n d e nÖ ff n u n g s q u e r-
schnitt mit n i c h t b re n n b a re n ,
f o rm b e s t ä n d i g e n B a u s t o ff e n
vollständig geschlossen wird ,
bei Bauteilen aus minerali-
schen Baustoffen mit z.B .
M ö rtel oder Beton; werd e n
M i n e r a l f a s e rn hierzu ver-
wendet, so müssen diese ei-
ne Schmelztemperatur von
mind. 1000°C aufweisen
(vgl. DIN 4102 Teil 17, Ausgabe
1 9 9 0 ) .

H i n w e i s :

Aus Gründen des Schall- und
W ä rmeschutzes müssen Mine-
r a l f a s e rn (Steinwolle) im B e-
reich der Durc h f ü h rungen ver-
w e n d e t w e rden. Ein dire k t e s
E i n m ö rteln ist nicht möglich.

2. Installationsschächte
und -kanäle

2.1 Nach §... (entspre c h e n d
der jeweiligen LBO) sind 
Installationsschächte und
-kanäle in Gebäuden, mit
Ausnahme von Gebäuden
geringer Höhe, sowie Installa-
t i o n s s c h ä c h t e und -kanäle,
die Brandwände überbrücken,
so herzustellen, daß Feuer und
Rauch nicht in Tre p p e n r ä u m e ,
a n d e re Geschosse oder Brand-
a b s c h n i t t e ü b e rtragen werd e n
können. Hierzu müssen die I n-
stallationsschächte und -kanäle
für die jeweilige Leitungsart die
A n f o rd e rungen an die Feuer-
widerstandsklasse I30, I6 0
oder I90 erf ü l l e n .
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H i n w e i s :

Auch in der Muster- L e i t u n g s -
Anlagen-Richtlinie MLAR
Stand 12/98 (DIBt-Ve r ö f-
fentlichung vom 30. Juni
1999) ist diese Regelung
e n t h a l t e n .

Der Abstand der Rohre zu-
einander ist noch nicht eindeu-
tig geregelt. In der Praxis hat
sich ein Abstand von 50m m
zwischen den Dämmstoff o b e r-
flächen (bei 50% Dämmdicke
im Bereich der Durc h f ü h ru n-
gen) als praktikabel herausge-
stellt. Bei diesem Maß ist eine
100%ig dichte Ve rm ö rt e l u n g
zwischen den Dämmstoff s c h a-
len möglich. Geringere Abstän-
de sind nur zulässig, wenn die
funktionale Brandschutzsicher-
heit über Allgemeine Bauauf-
sichtliche Prüfzeugnisse (ABP)
nachgewiesen wird .

Bis zur baurechtlichen Ein-
f ü h rung der MLAR in den Bun-
d e s l ä n d e rn bleibt zu hoff e n ,

daß die Abstandregelung pra-
x i s g e recht geregelt wird. Das
Maß in der Fassung 12/98 von
160 mm zwischen den Dämm-
s t o ff o b e rflächen ist nicht praxis-
g e recht und durch diverse Prüf-
zeugnisse sogar bei bre n n b a re n
I n s t a l l a t i o n s ro h ren widerlegt.

Bei R90-Wa n d d u rc h f ü h ru n-
gen müssen die F90-Wände,
gemäß MLAR Stand 12/98, ei-
ne Mindestdicke von 80 mm
haben. Dementsprechend kön-
nen bei nichtbre n n b a ren Roh-
ren bis d=1 6 0mm die Durc h-
f ü h rungen auch durch F90-
M e t a l l s t ä n d e rwände geführt
w e rden. In der Praxis müssen
„ K e rn b o h rungen“ durch die
Wände geführt werden. Die
m o n t i e rten Durc h f ü h ru n g s-
schalen aus Steinwolle im 
B e reich der Wand stehen beid-
seitig 2- 5 cm über. Nach der
Montage werden die Durc h-
f ü h rungsschalen mit der zuge-
lassenen Spachtelmasse des
Wandsystems beidseitig, in
Dicke der Beplankungsplatten
l u n k e rf rei eingespachtelt.

Rohrleitungsanlagen bei Vo r- und Inwandinstallationen

M Bild 1:  Prinzipdarstellung Vo r- und Inwandinstallationen, z.B. in Gebäuden mittlerer Höhe
In Bild 1 wird aufgezeigt, dass es bei Vo r- und Inwandinstallationen mit integriertem „Rohr-
schacht“ vorteilhaft ist, alle Deckendurc h f ü h rungen in R90-Qualität auszuführen (siehe Tabelle 3).

Angewandte Regelwerke für Durc h f ü h rungen bei Leitungsanlagen 
aus Kupferro h re n
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M Bild 2: Schematische Darstellung einer I90-Schachtinstallation mit nichbre n n b a ren Installations-
ro h ren, nichtbre n n b a ren Dämmstoffen und einer Raumentlüftung nach DIN 18017 Teil 3 
© ML 1999

M Bild 3: Bad mit Schachtsituation

Bei Ve rwendung von nicht-
b re n n b a ren Installationsro h re n ,
z .B. Kupfer, in Verbindung mit
b re n n b a ren oder nichtbre n n b a-
ren Dämmstoffen im Bere i c h
der Vo rwandinstallation, kön-
nen Raumentlüftungsleitun-
gen, -systeme nach DIN 18017
Teil 3 im gleichen Rohrschacht
verlegt werden. Jeweils im
D e c k e n b e reich wird ein
Deckenschott mit K9 0 - 1 8 0 1 7
Zulassung in die Entlüftungslei-
tung aus Wi c k e l f a l z rohr (Stahl
v e rzinkt) eingebaut. Das Decken-
s c h o t t muss bei der Ve rw e n-
dung von bre n n b a ren Dämm-
s t o ffen, anderen bre n n b a re n
B a u s t o ffen oder Verlegung von
E l e k t roleitungen innerhalb der
Vo r- oder Inwand eine e n t s p re-
chende „K9 0-18017 Zulassung“
mit beliebiger Schachtbelegung
(auch für bre n n b a re Baustoff e )
besitzen. In diesem Fall benöti-
gen die Lüfter keine brand-
schutztechnischen Nachweise
und können beliebig innerh a l b
der Vo rwand / „Rohrschacht“
oder der Metallständerw a n d
p o s i t i o n i e rt werden. Andere 
zugelassene R a u m e n t l ü f t u n g s-
systeme können unter Beachtung
der jeweiligen Prüfzeugnisse
neben nichtbre n n b a ren Instal-
l a t i o n s ro h ren, z.B. Kupfer, pro-
blemlos montiert werd e n .

Bestehen für die Metallstän-
d e rwand F90-Anford e ru n g e n ,
so müssen in jedem Fall die all-
gemeinen bauaufsichtlichen
Prüfzeugnisse und Zulassungen
der Wandhersteller beachtet
w e rd e n .
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Auch bei dieser Installa-
tionsvariante (Bild 2) ist die Ve r-
legung der Raumentlüftung
nach DIN 18017 Teil 3 unpro b l e-
m a t i s c h . Voraussetzung ist, daß
keine wesentlichen bre n n b a re n
B a u s t o ffe, z.B. Dämmung und
E l e k t roleitungen, innerhalb des
Schachtes angeordnet sind.

In dem Beispiel (Bild 2) wer-
den die Lüfter mit brandschutz-
t e c h n i s c h e nA n f o rd e rungen (L90)

in die F90-Schachtwand einge-
baut und mit Stahlflex-Rohre n
an die Wi c k e l f a l z ro h re (Stahl
v e rzinkt) angeschlossen. Unter-
putzventile und Wa s s e rz ä h l e r
d ü rfen in der F90-Schachtwand
nicht montiert werden, da fach-
g e rechte F90-Durc h f ü h ru n g e n
für UPV und Wa s s e rzähler in der
Praxis zu aufwendig sind. Vo r-
zugsweise sind die Unter-
putzventile und Wa s s e rz ä h l e r

a u ß e rhalb des I90-Installations-
schachtes anzuord n e n .

Ve rgleicht man die Schacht-
situation nach Bild 1 = Decken-
abschottungsprinzip mit Bild 2
= durchgehender I90-Installa-
tionschacht, dann fällt sofort
auf, daß z.B. im Wo h n u n g s b a u
unter wirtschaftlichen Aspek-
ten das Deckenabschottungs-
prinzip (Bild 1) sinnvoller ist.

W ü rde man die Beispiele
A+B für die Bausituation nach
Bild 3 wirtschaftlich durc h re c h-
nen, dann wird die Entschei-
dung zugunsten des Deckenab-
schottungsprinzip ausfallen. Als
zusätzlicher Vo rteil ist die Pla-
nungs- und Ausführu n g s s i c h e r-
heit, bedingt durch die Schnitt-
stellen unterschiedlicher Ge-
werke, zu bewert e n .

• Breiter Einsatzbere i c h : Tr i n k w a s s e r- und Heizungsanlagen, Leitungsanlagen für bre n n b a re
Flüssigkeiten und Gase, Feuerlöschleitungen, Sprinkleranlagen, u.v. m .

• Nichtbre n n b a r : einfache Planung und Ausschreibung der Durc h f ü h ru n g e n ,
einfache und pre i s w e rte Ausführung der Durc h f ü h ru n g e n ,
keine besonderen Prüfzeugnisse und Zulassungen erf o rd e r l i c h

• Keine Brandlasten: Verlegung im Bereich von Rettungswegen sind ohne Zusatzmaßnahmen 
möglich (die MLAR 12/98 geht von Brandlasten = Null aus,
oder es sind Zusatzmaßnahmen erf o rd e r l i c h )

• Schachtbelegung: Bei Planung und Ausführung können Raumentlüftungsleitungen nach
DIN 18017 Teil 3 ohne bauliche Zusatzmaßnahmen neben Kupferro h ren 
verlegt werden, wenn keine weiteren bre n n b a ren Baustoffe im Schacht montiert sind.

We i t e re Informationen rund um Kupferro h re und Brandschutz erhalten Sie beim Inform a t i o n s b ü ro Haustechnik, 
Telefon: 0800/1 5 87 337, Fax: 040/3 23 311-16 oder im Internet unter: www. k u p f e r. d e .

A ) Anzahl der Durc h f ü h rungen beim Deckenabschottungsprinzip

1 x Raumentlüftung Wi c k e l f a l z rohr mit Deckenschott K90-18017 (Lüfter ohne Brandschutz + Aluflex-Rohr)
1 x A b w a s s e r
3 x Tr i n k w a s s e r
2 x H e i z u n g
Keine weiteren Brandschutzmaßnahmen im Bereich der Vo rwandinstallation /„ R o h r s c h a c h t “

B ) Anzahl der Durc h f ü h rungen beim durchgehenden I90-Installationsschacht

1 x Lüfter mit brandschutztechnischen Eigenschaften (L90) in F90-Schachtwand eingebaut.
Anschluß an Wi n k e l f a l z rohr mit Stahlflex

2 x A b w a s s e r ( W C+ Wa n n e )
4 x Tr i n k w a s s e r (WT + Wa n n e )
2 x H e i z u n g
2x U n t e r p u t z v e n t i l e
2x Wa s s e rz ä h l e r
Die Unterputzventile und Wa s s e rzähler können bei Variante B) nur unter schwierigen Bedingungen montiert werden, 
da die F90-Qualität der Schachtwand inklusive der Durc h f ü h rungen und Einbauten nicht herabgesetzt werden darf .

Die dargestellten Regelwerke
und Beispiele zeigen auf, daß
der Brand-, Schall- und Wärm e-
schutz bei Rohrleitungsanlagen
aus Kupferro h ren mit einfachen
und pre i s w e rten Maßnahmen
w i rtschaftlich zu re a l i s i e ren ist.

Wesentlich dabei ist die rich-
tige Auswahl des Installations-

prinzips, z.B. Deckenabschot-
tungsprinzip oder I90 Schacht-
i n s t a l l a t i o nund der Dämmstoff e .
Die Kombination mit Raument-
lüftungs-Systemen unter Be-
achtung der Prüfzeugnisse und
Zulassung ist problemlos möglich.

Die Ausführung der R90-
R o h rd u rc h f ü h rungen mit Kup-

f e rro h ren (siehe Tabelle 3) ist bei
allen Gebäudetypen einschließ-
lich Gebäuden besonderer Art
und Nutzung und industriellen
Gebäuden identisch. Nur die
P o s i t i o n i e rung im Gebäude, an
welcher Stelle, in welchem Bau-
s t o ff, in welchem Bauteil, 
mit welcher Dimensionieru n g

( S c h a l l -/W ä rmeschutz) ist un-
t e r s c h i e d l i c h .

Brand-, Schall- und Wärm e-
schutz muß nicht teuer sein,
wenn man weiß, wie man es
fachlich und unter wirt s c h a f t-
lichen Gesichtspunkten richtig
m a c h t .

Die Vo rteile von Kupferro h ren beim Brandschutz in Stichwort e n :
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Z u s a m m e n f a s s u n g :


